
Informationen gemäß Artikel 13 EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) für Kinder 
und deren Personensorgeberechtigte bei Betreuung in Kindertagespflege 

 
Name, Kontaktdaten des Verantwortlichen 

Stadt Leipzig 

Jugendamt (VKKJ/Amt für Jugend und Familie) 

04092 Leipzig 

Tel.: 0341/4352 

E-Mail: Amt51_1@leipzig.de 

 
Kontaktdaten der/des Datenschutzbeauftragten 
Stadt Leipzig - Datenschutzbeauftragter 
04092 Leipzig 

Tel.: 0341/123-2247 
Fax: 0341/123-2614 
E-Mail: datenschutzbeauftragter@leipzig.de 
 
Zweck und Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung 
Ihre personenbezogenen Daten verarbeiten wir für folgende Zwecke 

 Gewährung der Betreuung in Kindertagespflege, 

 Erhebung und Beitreibung von Elternbeiträgen, 

 Absenkung und Ermäßigung von Elternbeiträgen, 

 Zahlung der laufenden Geldleistung an die Kindertagespflegepersonen 

 Erstellung der Kinder- und Jugendhilfestatistik. 
 
Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung ist Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe c, e, Absatz 2 und 3 
DSGVO in Verbindung 

 § 2 Absatz 2 Nummer 3, §§ 22 ff, § 90 Absatz 1 Nummer 3, Absatz 3 und 4 
Sozialgesetzbuch Achtes Buch (SGB VIII), 

 §§ 98 bis 103 SGB VIII, 

 Gesetz über Kindertageseinrichtungen (SächsKitaG), insbesondere §§ 3, 12, 14, 15 
SächsKitaG, 

 Sächsische Kindertageseinrichtungen-Finanzierungsverordnung (SächsKitaFinVO) 

 § 60 SGB I, §§ 61 ff SGB VIII, §§ 67 ff SGB X. 
 
Mit der Gewährung von Geldleistungen ist die Stadt Leipzig rechtlich verpflichtet die ordnungs-
mäßige Verwendung der Mittel belegen und nachweisen zu können (Artikel 6 Absatz 1 
Buchstabe c DSGVO in Verbindung mit § 34 Sächsische Kommunale Kassen- und 
Buchführungsverordnung (SächsKomKBVO). 
 
Soweit Sie für einen bestimmten Zweck eine Einwilligung in die Datenverarbeitung erteilt haben, 
ist Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe a beziehungsweise Artikel 9 Absatz 2 Buchstabe a DSGVO die 
Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung. 
 
Bei der Datenverarbeitung findet keine automatisierte Entscheidungsfindung statt. 
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Verpflichtung zur Bereitstellung 
Gemäß § 60 Absatz 1 SGB I sind Personensorgeberechtigte verpflichtet, alle Daten anzugeben, 
die für die Gewährung der Betreuungsleistung in Kindertagespflege erheblich sind.  
 
Empfänger von personenbezogenen Daten 
Innerhalb des Jugendamts werden Ihre personenbezogenen Daten durch die Stellen verarbeitet, 
die die zuvor genannten Verarbeitungszwecken funktional wahrnehmen. 
 
Für die Auszahlung der laufenden Geldleistung an die betreuende Kindertagespflegeperson 
werden die erforderlichen Angaben für die Abrechnung an die betreuende 
Kindertagespflegeperson gegeben. 
 
Zur Beitreibung von Elternbeiträgen werden erforderliche Daten an die Stadtkasse 
weitergegeben. 
 
Bei der Datenverarbeitung setzen wir IT-Verfahren ein. Für deren Bereitstellung und den Betrieb 
nehmen wir Leistungen eines IT-Dienstleisters in Anspruch (Software & Beratung Meinhard 
GmbH, Bei den Tannen 16a 34128 Kassel). Die Leistungserbringung erfolgt als 
Auftragsverarbeitung gemäß Artikel 28 DSGVO ausschließlich innerhalb der Europäischen Union. 
 
Eine Übermittlung Ihrer personenbezogenen Daten an Drittländer oder an internationale 
Organisationen ist nicht vorgesehen. 
 
Dauer der Speicherung 
Die Daten werden so lange gespeichert, wie dies unter Beachtung gesetzlicher Aufbewahrungs-
fristen für die Erreichung der genannten Zwecke erforderlich ist. Haushaltsrechtliche Vorschrif-
ten verpflichten zur Aufbewahrung zahlungsrelevanter Belege und begründender Unterlagen, so 
dass die Aufbewahrungsfrist derzeit bis zu 10 Jahre beträgt. 
 
Wenn gesetzliche Ansprüche gegen uns geltend gemacht, verteidigt oder ausgeübt werden 
können, bewahren wir die hierfür erforderlichen Daten bis zu deren Klärung/Erledigung bzw. bis 
zum Ablauf der gesetzlichen Verjährungsfristen auf. 

 
Ihre Rechte 
Sie haben das Recht Auskunft (Artikel 15 DSGVO). Sollten unrichtige personenbezogene Daten 
verarbeitet werden, können Sie deren Berichtigung verlangen (Artikel 16 DSGVO). Sie können 
die Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung verlangen oder der Verarbeitung wider-
sprechen (Artikel 17, 18, 21 DSGVO). Unter den Voraussetzungen des Artikel 20 DSGVO haben 
Sie ein Recht auf Datenübertragbarkeit. 
 
Sofern die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten auf Ihrer Einwilligung beruht, können 
Sie die erteilte jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen. Die Rechtmäßigkeit der 
aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung wird durch den Widerruf 
nicht berührt. 
 
Wenn Sie der Auffassung sind, dass die Verarbeitung gegen den Datenschutz verstößt, können 
Sie sich bei der Sächsischen Datenschutzbeauftragten (Postfach 11 01 32, 01330 Dresden, 
Telefon: 0351/854 711 01, E-Mail: saechsdsb@slt.sachsen.de, Internet: 
www.datenschutz.sachsen.de) beschweren. 
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